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Goll: CDU ist nur in Worten stark – In Regierungspraxis setzen sich die
Grünen durch

Anlässlich der von der CDU beantragten aktuellen Debatte im Landtag zu „Ausreisepflicht durchsetzen
– für Humanität und Ordnung in der Migrationspolitik“ sagte der innenpolitische Sprecher der FDP/DVP
Fraktion, Prof. Dr. Ulrich Goll:

„Vor 2015 scheiterten viele vernünftige Ansätze zur Steuerung der Migration an der
Totalverweigerung der CDU. Dann verordnete Bundeskanzlerin Merkel Knall auf Fall ihrer Partei einen
Richtungswechsel um 180 Grad. Aus der CDU wurde die Partei, die in Regierungsverantwortung die
seit Jahren anhaltende ungeordnete Migration nach Deutschland und die darauf beruhende
gesellschaftliche Spaltung zu verantworten hat.

Der Titel der heutigen aktuellen Debatte beschreibt so, was die CDU mittlerweile zwar auf Parteitagen
beschwört, sie bis heute in der Realität aber gerade nicht umsetzt. Von 2016 bis 2018 fällte das
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 744.501 negative Asylentscheidungen. Im gleichen Zeitraum
wurden aber mit 72.841 Menschen weniger als 10 Prozent der Menschen ohne Asyl- und Fluchtgrund
abgeschoben. Von den Abgeschobenen kommt statistisch auch noch jeder Dritte wieder nach
Deutschland zurück. Angesichts dieser Zahlen brauchen wir statt leerer Versprechen endlich ein
praktikables Asyl- und Flüchtlingssystem sowie ein modernes Einwanderungsrecht mit Kriterien von
der Bildungsqualifikation bis hin zur Integrationswilligkeit. So lange aber die CDU nur in
Sonntagsreden und auf Parteitagen stark ist, beispielsweise in Hessen den Ministerpräsidenten stellt
und trotzdem nach dem Willen der Grünen nicht für die Ausweitung sicherer Herkunftsländer stimmt,
wird die Ordnung der Migration nach Deutschland wohl nicht gelingen.“


